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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 

wir möchten Sie auf unsere Jahrestagung am 5. Dezember 2019 aufmerksam machen. 

Die LJS rückt in diesem Jahr das Thema "Sexuelle Übergriffe unter Jugendlichen" in den 

Mittelpunkt. Frau Prof. Dr. Sabine Maschke von der Philipps-Universität Marburg wird die 

Ergebnisse ihrer Studie SPEAK! über Formen und Auswirkungen sexueller Gewalt sowie 

Konsequenzen für die Präventionsarbeit vorstellen.  

Wie Jugendliche sexuelle Grenzverletzungen erleben und einordnen, ist Gegenstand der Arbeit 

von Dr. Tanja Rusack von der Stiftung Universität Hildesheim. Sexuelle Übergriffe in der Online-

Kommunikation sind ebenfalls ein wichtiger Aspekt der Veranstaltung. 

 

Das vollständige Programm folgt in Kürze.  

Die Informationen zur Veranstaltung finden Sie ab September 2019 auch auf unserer 

Internetseite: www.jugendschutz-niedersachsen.de 

 

Anzügliche Kommentare, Grapschen, heimliche Fotos von intimen Situationen, sexuelle Belästigungen - für 

viele Jugendliche sind sexuelle Grenzverletzungen alltäglich. Nicht immer handelt es sich um massive 

Gewalt, nicht immer sind es strafbare Handlungen. Aber auch vermeintlich harmlose Gesten und 

Äußerungen können verletzen.  

Aktuelle Studien zeigen, dass Jugendliche permanent mit dem Thema konfrontiert sind, Mädchen häufiger 

als Jungen, aber auch Jungen sind betroffen. Sehr verbreitet sind verbale Grenzverletzungen - online und 

offline. Ein Viertel der Mädchen und etwa fünf Prozent der Jungen haben auch körperliche Übergriffe 

erlebt.  

"Fremde" sind selten die Täter, Übergriffe spielen sich häufiger in vertrauten Umgebungen ab - in der 

Clique, in der Klasse, im Verein - und werden von Bekannten oder Freunden oder Beziehungspartnern 

verübt. Solche Konstellationen können die Gegenwehr erschweren, viele Jugendliche sind deshalb 

unsicher. 

Bei der Tagung werden aktuelle Forschungsbefunde zu Ausmaß, Risikofaktoren und Folgen sexueller Ge-

walt unter Jugendlichen vorgestellt. Ein Schwerpunkt dabei sind Übergriffe in der Online-Kommunikation. 

Darüber hinaus wollen wir der Frage nachgehen, was Jugendliche über das Thema denken, wie sie mit 

Gewalterfahrungen umgehen und wie sie die Rolle von Erwachsenen als Unterstützerinnen/Unterstützer 

einschätzen. Wir freuen auf den Erfahrungsaustausch zu diesen Fragen und zu Ansatzpunkten für die 

Prävention und Intervention. 


